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Leseordnung von Kantate
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• 
Sie möchten einen speziellen NoonSong durch eine Patenschaft unterstützen? 

Dann könnte Ihr Name hier stehen. 
•

•
Zu Beginn des NoonSongs erklingt zur Einstimmung eine Orgelkomposition. 

Vergessen Sie nicht, 
NACH dem NoonSong ihr Handy wieder einzuschalten.

Danke
•

Wem es schwerfällt, an den angegebenen Stellen aufzustehen, kann  
natürlich den NoonSong im Sitzen anhören.

•

Ton- und Bildaufnahmen während des NoonSongs sind nicht gestattet.



Einzug 
Orgel: 	 Olivier Messiaen (1908 - 1992): aus „la Ascension“ 1. Satz

Liturgie: John Bertalot (*1931): Preces & Responses 

Der Vorsänger, die Liturgin und der Chor singen den Ingressus 

Vorsänger:	 Herr, tu meine Lippen auf 
Chor: 	 dass mein Mund deinen Ruhm verkünde.
Liturgin: 	 Gott, gedenke mein nach deiner Gnade 
Chor: 	 Herr, eile mir zur Hilfe. 
Liturgin:	 Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
	 und auch dem Heil‘gen Geist 
Chor: 	 Wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit.  
	 Und in Ewigkeit. Amen. 
Liturgin:	 Preiset den Herrn.
Chor:	 Des Herrn Name sei gepriesen.

Es folgen zwei Psalmen, gesungen vom Chor 

Tagespsalm: 	 Psalm 9: Samuel Wesley (1766 - 1837): anglican chant
		  für vierstimmig gemischten Chor a cappella

Wochenpsalm: 	 Psalm 98: Jakob Handl (1550 - 1591): Cantate domino 
		  für neunstimmig gemischten Chor a cappella

Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder. Er 
schafft Heil mit seiner Rechten und mit seinem heiligen Arm. 
Der Herr lässt sein Heil kundwerden; vor den Völkern m acht 
er seine Gerechtigkeit offenbar. Er gedenkt an seine Gnade und 
Treue für das Haus Israel, aller Welt Enden sehen das Heil 
unsres Gottes. Jauchzet dem Herrn, alle Welt, singet, rühmet 
und lobet! Lobet den Herrn mit Harfen, mit Harfen und mit 
Saitenspiel! Mit Trompeten und Posaunen jauchzet vor dem 
Herrn, dem König! Das Meer brause und was darinnen ist, der 
Erdkreis und die darauf wohnen. Die Ströme sollen frohlocken, 
und alle Berge seien fröhlich vor dem Herrn; denn er kommt, 
das Erdreich zu richten. Er wird den Erdkreis richten mit 
Gerechtigkeit und die Völker, wie es recht ist.

Liturgin: 	 Schriftlesung aus dem Brief an die Kolosser 3, 12-17
Chor: 	 Responsorium 

Gemeinde 
sitzt

Gemeinde 
sitzt

Gemeinde 
steht



Der Chor singt das Canticum

Canticum:		  Johann Pachelbel (1653 - 1706): Magnificat 
		  für vierstimmig gemischten Chor a cappella

Der Vorsänger und der Chor singen die Preces

Vorsänger: 	Lasset uns beten: 
Chor: 	 Herr, erbarme Dich unser. Christ, erbarme Dich unser.  
	 Herr, erbarme Dich unser.
Vorsänger: 	Vater unser im Himmel... 
Gemeinde:  

	
Chor: 	 Amen
Liturgin: 	 Erweise uns Herr, Deine Huld
Chor: 	 und schenk uns Dein Heil.
Liturgin: 	 O Herr, bewahre Deine Kirche 
Chor: 	 und gnädiglich erhör uns, wenn wir zu Dir rufen. 
Liturgin: 	 Bekleide Deine Diener mit Gerechtigkeit 
Chor: 	 und Deine Frommen sollen jubeln. 
Liturgin: 	 O Herr, rette Dein Volk 
Chor: 	 und segne Dein Erbe. 
Liturgin: 	 Gib Frieden in unseren Tagen, o Herr 
Chor: 	 Denn da ist niemand, der für uns streiten könnte, 
	 denn nur Du, o Gott.
Liturgin:	 Schaffe in uns, o Gott, ein reines Herz 
Chor: 	 Und nimm Deinen heil‘gen Geist nicht von uns.

Gemeinde 
steht



Es folgen drei Kollekten, gesungen von der Liturgin

Tageskollekte
Du Schöpfer von Himmel und Erde, Dich preisen alle Deine Werke. Lass uns 
nicht stumm bleiben unter den Geschöpfen, die Dich preisen, sondern mache 
unser Leben zu einem Lobgesang auf Deine wunderbare Macht und Güte, die 
Du gezeigt hast in Jesus Christus, Deinem auferweckten Sohn. Dir sei Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Eine Kollekte um Frieden
O Gott, von dem jedes heilige Verlangen, aller gute Rat und rechtes Wirken 
kommt: Gib Deinen Dienern jenen Frieden, welchen die Welt nicht geben kann; 
auf daß unsere Herzen an Deinen Geboten hangen und wir also, durch Dich 
bewahrt gegen Furcht vor unsern Feinden, unsre Zeit in Ruhe und Frieden 
verleben mögen; durch das Verdienst Jesu Christi unsres Heilandes.  Amen. 

Eine Kollekte um Hilfe in Gefahren
Erleuchte unsere Finsternis, wir bitten Dich, o Herr, und behüte uns gnädiglich 
vor allen Anfechtungen und Gefahren: um der Liebe Deines einigen Sohnes, 
unsres Heilandes Jesu Christi willen. Amen.

Der Chor und die Gemeinde singen den Hymnus

Chor:	 Adam Gumpelzhaimer (1559-1625):  
	 Lob Gott getrost mit Singen EG 243 (Vers 1+6) 

Alle: 	 Vers 2 + 5

Melodie und Text umseitig, bitte wenden
 
Liturgin: 	 Segen 
Alle:	 Amen 
Chor:	 Amen

Auszug (Gemeinde steht während des Auszuges von Chor und Liturgin)

Orgel: 	 Jehan Alain (1911 - 1940): 2. Fantasie 

Gemeinde 
bleibt, falls 

möglich, 
stehen

Gemeinde 
steht

Gemeinde 
sitzt
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2. Dich hat er sich er - ko - ren, durch sein Wort auf - er -

baut,2.

bei sei - nem Eid ge - schwo-ren, die - weil du ihm ver -

traut, dass er dei - ner will pfle - gen

in al - ler Angst und Not, dein Fein - de nie - der - le - gen,

die schmä - hen dich mit Spott.

5. Es tut ihn nicht ge - reu - en, was er vor - längst ge -

deut’,5.

sein Kir - che zu er - neu - en in die - ser fähr - lichn

Zeit. Er wird herz - lich an - schau - en

dein’ Jam- mer und E - lend, dich herr - lich auf - er - bau - en

durch Wort und Sa - kra - ment.

NooonSong – Aktuelles

Ihre Gabe am Ausgang für den NoonSong 
Im vergangenen NoonSong spendeten 187 Zuhörer 532,17€ für den No-
onSong. Wir danken sehr herzlich für Ihre Spende. Wie Sie wissen, kostet 
jeder NoonSong an die 1000.- Euro. Der Betrag setzt sich aus den Aufwand-
sentschädigungen für die Musiker sowie den Noten- und Werbungskosten 
zusammen.  Wir bitten auch heute um Ihre Spende am Ausgang. Mit ihr 
fördern Sie direkt den NoonSong, der ja ohne institutionelle Förderung sei-
tens der Landeskirche oder des Landes Berlin auskommen muss.



Die neuen Monats-Flyer
für das nächste Quartal mit allen Programmen bis zu den Sommerferien 
liegen am Ausgang aus. Bitte nehmen Sie diese zahlreich mit und vertei-
len Sie die Programme in Ihrem Bekanntenkreis und in Ihrer Umgebung. 
Legen Sie bitte diese Programme auch in Bibliotheken, Arztpraxen, Mu-
sikschulen und Konzertsälen aus. Sie machen damit Menschen, die den 
NoonSong noch nicht kennen, eine Freude.

Die NoonSong-Mappe als pdf
Wenn Sie sich am elektronischen Versand von Einladungen beteiligen 
können, tragen Sie bitte eine Mail-Adresse in die Liste ein, die am Eingang 
beim Gästebuch ausliegt - wir schicken Ihnen die PDF-Datei „NoonSong-
Mappe“ (mit allgemeinen Informationen, Fotos und Stimmen aus Gäste-
buch und Medien) zum Versand an Freunde und Bekannte gern zu.

heute: sirventes berlin singt für das Diakonie-Hospiz Wannsee
Ein Benefizkonzert von sirventes berlin mit dem Titel ‚Das Lied, das die 
Ewigkeit singt‘ findet heute um 17 Uhr statt. Ort des Konzerts ist die Kir-
che am Immanuel-Krankenhaus in der Königstr. 66 in Berlin-Wannsee. 
Den Sängerinnen und Sänger des NoonSong-Ensembles ist es ein Anlie-
gen, vor dem eigentlichen Konzert einige Stücke im Hospiz für die Pati-
enten dort zu singen. Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei. Wie es bei 
Benefiz-Konzerten ist, erhofft man sich jedoch viele Spenden, die der 
wertvollen Hospiz-Arbeit zugute kommen.

Die NoonSong Befragung: Ihre Empfehlung ist wichtiger denn je!
Unsere Befragung neuer Besucher ergab Erstaunliches: Neue Besucher 
werden ganz überwiegend persönlich auf den NoonSong aufmerksam ge-
macht, in Zeitungen und Medien ist der NoonSong kaum zu finden. Für 
den Fortbestand des NoonSongs benötigen wir jedoch weiter wachsende 
Besucherzahlen und einen größeren Förderverein. Deshalb bitten wir Sie 
herzlich, jede Gelegenheit zu nutzen, Menschen persönlich zum Noon-
Song einzuladen.  Bitte verlinken Sie auch auf die Website www.noonsong.
de und schreiben ein paar Worte über den NoonSong in den sozialen Me-
dien auf facebook und Twitter. Besten Dank dafür!

Der NoonSong - ein voller Erfolg. Bitte nehmen Sie Rücksicht
Wir freuen uns darüber, dass in diesem Jahr bislang jede Woche durch-
schnittlich um die 200 Menschen zum NoonSong kommen. Leider findet 
manch ein Besucher keinen Sitzplatz. Wir bitten Sie daher: rücken Sie auf 
den Sitzbänken zusammen. Die Bänke sind für fünf Besucher konzipiert. 
Zusammen mit den Plätzen auf den Stühlen müßte also jeder einen Sitz-
platz finden. Besten Dank.



NoonSong – heute:  Jakobus Gallus, der produktive Slowene
Wenig ist über diesen großen Meister der Spätrenaissance bekannt. 1550 wurde er vermut-
lich als Jakob Petelin Kranjski  in Ribnica (Unterkrain) im heutigen Slowenien im habs-
burgischen Land geboren. Später hat er wohl seinen Namen sowohl in der latinisierten 
Übersetzung wie auch Österreichisch als „Jakob Handl“ geführt. Über seine Ausbildung 
weiß man nichts. Als Jugendlicher muß er sich über Melk nach Wien begeben haben, wo er 
1574 als Mitglied der Wiener Hofkapelle unter dem berühmten Renaissance-Meister Phi-
lipp de Monte sang. 1575 verließ Gallus Wien. Auf ausgedehnten Reisen durch Österreich, 

Böhmen, Mähren und Schlesien kam er unter anderem nach Melk, 
Zwettl, Olmütz, Kremsier, Prag und Görlitz. Ab ca. 1585 bis zu sei-
nem frühen Tod im Alter von einundvierzig Jahren war er Kantor 
der Kirche St. Johann am Ufer in Prag.
Dort konnte er den Druck seiner umfangreichen Sammlung „opus 
musicum“, aus der die heute zu hörende neunstimmige Psalmkom-
position stammt besser überwachen. Die Sammlung entstand wohl 
bereits in der Olmützer Zeit und erschien in Prag 1586 bis 1591. Des 
weiteren veröffentlichte er in den Jahren 1589 und 1590 drei Bände 
mit lateinischen Madrigalen. Auch wenn Gallus nie herausragende 

Positionen bekleidete, so war doch der fleißige Komponist zu Lebzeiten hoch geschätzt. 
Heute sind noch 371 Werke von ihm bekannt.
Stilistisch verschmilzt er den frankoflämischen Renaissance-Stil mit den  Errungenschaften 
der venezianischen Mehrchörigkeit: Motetten zu mehr als acht Stimmen sind bei Gallus 
keine Seltenheit, auch ungewöhnliche Anzahlen wie die heutige Neunstimmigkeit setzt Gal-
lus häufiger ein. Sein überwiegend homophoner Stil, der auf eine gute Textverständlichkeit 
abzielt, weist ihn in der Tradition der katholischen Gegenreformation stehend. Dabei sind 
seine Kompositionen sehr klangbetont und harmonisch recht modern: auch weil sie weit-
gehend auf einen gregorianischen Cantus firmus, wie sonst in dieser Zeit noch üblich, ver-
zichten, so sind sie bereits deutlich Dur-Moll-tonal und nicht mehr kirchentonal konzipiert. 
Gallus Werke wurden in den letzten Jahren in einer vorbildlichen Ausgabe in Slowenien 
wieder zugänglich gemacht, dennoch sind sie in der Musikpraxis noch kaum bekannt.

• Wir bitten um Ihre Unterstützung •

•	 Werden Sie Mitglied in unserem Förderverein „NoonSong e.V.“  Wir bieten Mitglied-
schaften für jeden Geldbeutel an! (Monatsbeitrag wahlweise 5 €, 10 €, 25 €). Mitgliedsanträ-
ge erhalten Sie am Ausgang. 

•	 Bitte spenden Sie auch heute wieder großzügig am Ausgang oder auf unser Vereinskonto:  
noonsong e.V.; Deutsche Kreditbank (IBAN DE36120300001005365976 BIC BYLADEM) 
Spendenquittungen werden auf Wunsch zugesendet.

•


